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Verbesserte Gas-Gewinde-Schneidkluppe
Hochfeine Ausführung Vollkommenste Konstruktion!

mit verstellbaren Schneide- und Führungsbacken.
Werkzeuge für jeden gedarf Werkzeuge für jeden gedarf:

Spiralbohrcr

Bobrfutter

Reibahlen

Gewindebohrer

Komplette

Stbneidzeuse

Stbrdubstöthe

moniage lüerltbdnli

„Pionier"

Bobimdsdtinen jeder Art

Bieditdieren

Cotbstdnzen

Profileisenstberen

Drebbänhe jeder Art

S thmirgelsdileifmdsdiintn

ïeldsdimieden

Uentildtoren etc.

allererster Prouenienz.

Rob. Jacob S Co«) innere Sehaffhauserslr. 17, Uinterthur.

ftriebljofaitlaiic SfcjjtDil. ^unbameitte ait ©titdi, (Güttingen,
©odel in ©ranit an iiocatctli in @t. ©allen, ©etänber an 21.

genauer in Sleßroit unb @. Ut)Ier, 2tltnau.
Stäfcreiflcfctlfdjaft $c?tötl. ©rfteflnng einer ïurbine nttb ber

üeituitg an ©ebrüber ©talber in Oberburg (Sern).

©djutljauêtMU Uiettau. @rb=, SJÎaurer», ©teintjaucr», 3intmer=,
©pengier», ©djreiuer», ©tafer» unb ©djtofferarbeiten an Q. ©rue,
©aumeifter, Seibftabt. ©auleitung: Otto ©ölfterti, 9(rd)., ©aben.

üßaffcrberforfluiifl ©djaftëfjcittt. Sämtliche 2Irbeiten au ©arl
ftrei & ©o. in Siorfdjadj. ©auleitung: Stelter»9>terj, ©aben.

^Stirdienbaii ÜJicn^ilen. ©rab» unb SRaurerarbeiten an ©aer
& ©otjit, ©augefdjäft in Sftenjiten. ©teinfjauerarbeiten an ©ebr.
Qlfdjer, ©teinlieferanteu in ®ottifon. fiunftfteinarbeiten an ©aer
& ©olju, ©augefdjäft in SDteujifen. ©ifentieferung unb Sau»
fdjutiebearbeiten an StTierg & ©ager in dJien^ifeu. ©auleitung:
ißaitl ©iegroart, 2lrdjitett.

©bang. ißfarrljaiiä SJiiirftetteii. ©laferarbeiten an 21. Steiler,
Stßeiufetben. ©djreinerarbeiten an 21. §>eer, Sltärftetten ; 21. ©ottë»
baufer, Dttoberg; ipuber, 2Beinfe(beu. ©djlofferarbeiten an 9libing,
SRärftetten. ^nftaüationen an ©ordjert, SHärftetten. ©efdjtäge
an itudjfdjmieb, graitenfelb. SHotlaben an ©djroeijerifdje JKoil»

(abenfabrit 3tttftettcn. ©obenbelag an Qorbi, SBit. iparfett au
©eiler, grauenfelb. STtalerarbeitcn an iHietmann & Sïnuë, SJiär»
ftetten. ©auleitung: Dberftl. ©reitner, granenfelb.

îlîeubau ber Stonfiimgenoffeufdiaft vnittioil. ©armmafferijeijung
an ©. Streb§, 3^"tralt)eiäung§gefdjäft, ©iet.

2lmtëlj<uiëbau Sdjiipftietm. ©ipferarbeiten an SUictj. ©tader»
©ipfer in fKeuptfjal. ©taferarbeiten ait fHeinigiuS 3ümnerntann
in ©ipnau. ©djreinerarbeiten an ©aumeter=2Befpi in ©djüpf»
Ijeim. ©djtofferarbeiten an 3. ©aper, ©djloffer in ßaSIe. SJÎaler»
arbeiten an 21nt. ©üljtntann in ©ntlebudj unb £fof. ©ortmann in
Gfdjoljmatt. ©arfettarbeiten an 2lloië 3llbiffer, ©artettier in
©euenfee.

2>er finita §. ©utjbad) & ©a. tit ^iiridj I mürbe bie Söanb»
oerfleibung mit „®efton"»$Iatten bei StlofettS übertragen: ßotel
@t. ©otttjarb, 3ühcl) I; §otel Dliinalpfjorn, gflütjltsSRanft ; §otet
ïerminuë, ^ntertaten; fpotet 2'Gurope, Qnterlafen; Spotet ^nter»
taten, §ntertafen; ©uffet be ta gare, Qnterlaten. — ferner ift
ber gleichen girma bie 2tuëfû£jrung non ©teintjoljboben „fprjgiot"
übertragen roorben: $. Stauber & ©ie., ©tidereifabrit in 2Bein=
fetben, jirta 2500 m' „ßtjgtol" in beit ©tidfäten; ©tabtbauamt
CStjatr, ©etleibung ber SBenbettreppe jutn ©t. Stiartinsturm ; eibg.
©auinfpettion ®ljun, ©cat ber Staferne in ®fjun.

©djutljanëneubini ©tiigg. Lieferung unb ^uftattatiou ber
Sîtofettë» unb Detpiffoir»2lnIagen an Seng & ©ie., gnftattationë»
gefdjäft, ©afet, unb ©ottfrieb ©djroeger, QnftaHateur in ©riigg.

©leftrijitiitëuierf ffirabê. ©ämttidje 2lrbeiteu jitr ©rmeitcrung
an ©ofifjarb & Gie., @ifenroerf»3(îtiengcfctlfd)aft, Oîafetë.

(Stögen. ytJiifitfeft in Tvrcitutrg. Lieferung itnb gnftattation
ber ÏBafferttofettë unb Detpiffoirë in ber f^eftfjütte an Sieitj & Gie.,
Snftatlationigefcljäft, ©afet.

Staut. SdjiiOcnfcft Oîeuenbnrg. Lieferung uitb Sfnftaltation ber
©afferflofettë unb Detpiffoirë in ber fjefttjütte unb im ©djeibeti»
ftanb au 2eit,j & ©0., ^nftattationëgefdjâft, ©afet.

ülbtnarttBobmiug im tKatljanfc Stadjcu. SJtaurcr», ffintiuer unb
©ipferarbeiten au f^rs. Statin, ©djreinerarbeiten an 211. Setfdjart,
sjafnerarbetten an f}. ®üggetiu, ©djlofferarbeiten an g. ïKutjftatter,
alte in Sadjett.

©•leftrgitiitêlDcrt Sîirdjnfter. ©rabarbeiten jur Segung ber
Stabet an @. ©iandji=5rei, ©augefdjäft in lifter.

ftlUtbfdjrtU.
(flcftrijitâtëtucrf ait ber Sitjt, fBöbcttÖluit.

®ie ©eneratoerfammlung genehmigte bie beantragte ©r=

tjöfjuttg beë 2lftienîapitab§ um 500,000 gr. auf 1,5
SRiltioiten granïett. ®er ©miffionêturê für bie neuen
Stftien ift auf 550 gr. feftgefe^t ; jtnei alte 3tttien berectj»

tigen jum iöejug einer neuen. ®ie ®ioibenbe gelangt mit
6 »/o jur 21u§fct)üttung roie im Sorjaljr. ®a§ SBerf ift im
oergangenen $aljre um eine neue OOOpferbige 3Jtafcl)inen=
einljeit nergrö^ert roorben ; feine Seiftung§fäbig!eit ift
bamit auf 2000 ißferbeftärt'en geftiegen. ©benfo ift bie

©ctjattanlage in Itntänberung begriffen. SDa§ Sefunbär»
ne^ ift nad) ©attifon erroeitert roorben. ®ie ®ampö
referoeanlage in IRüfdjlifon ift nunmefjr ooll unb fidjer
betriebsbereit ; itjre ßeiftung§fäljigleit getjt bil auf 900
?ßferbeftärten. ®ie ißrimarteitungen rourben auf 50,1
Kilometer, bie Set'unbärleitungen auf 91 Kilometer oer=

längert. ®ie l8etrieb§oerl)ältniffe roaren im legten ^jaljre
roieber günftige, foba| auclj roieberunt ein gûnftigeë
33etriebërefultat erhielt tourbe, ba§ geftattet, eine ®ioibenbe
oon 0 if3rojent unb roeitere 3nroenbungen an bie 2lftionäre
au§,iurid)ten. 3lu§ beut $afjresberid)t beê Unternehmend
jitieren toir folgenbe Stellen: „Kraftoerroertung. ®er
Slnfcljlufj an unfer ÄBerf Ijdt fiel) roieber gefteigert. ®ie
llmroanbluttg ber 9lbonnement§ in foldje auf 3<j()lung
hat toeitere gortfdjritte gemalzt. ®ie 3«hl lectern
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kohslliller
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Friedhofaulagc Kcßwil. Fundamente an Stncki, Güttin>ien.
Sockel in Granit an Locatelli in St. Galle». Geländer an A.
Hcnaner in Keßwil und E. Uhler, Altnau.

Käsercigescllschaft Zczwil. Erstellung einer Turbine und der
Leitung an Gebrüder Stalder in Oberburg (Bern).

Schulhausbau Mettau. Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-,
Spengler-, Schreiner-, Glaser- und Schlosserarbeiten an I. Erne,
Baumeister, Leibstadt. Bauleitung: Otto Bölsterli, Arch., Bade».

Wasserversorgung Schafisheim. Sämtliche Arbeiten an Carl
Frei à Co. in Rorschach. Banleitung: Keller-Merz, Baden.

Kirchenbau Menziken. Grab- und Maurerarbeiten an Baer
ck Sohn, Baugeschäft in Menziken. Steinhauerarbeiten au Gebr.
Fischer, Steinlieferanten in Dottikon. Kunststeinarbeiten au Baer
ck Sohn, Baugeschäft in Menziken. Eisenlieferung und Ban-
schmiedearbeiten au Merz ck Sager in Menziken. Bauleitung:
Paul Siegwart, Architekt.

Evang. Pfarrhaus Märstetten. Glaserarbeiten an A. Keller,
Weinfelden. Schreinerarbeiten an A. Heer, Märstetten; A. Bolts-
hauser, Ottoberg: Huber, Weinfelden. Schlosserarbeiteu an Niding,
Märstetten. Installationen an Borchert, Märstetten. Beschläge
an Tuchschmied, Frauenfeld. Rolladen an Schweizerische Roll-
ladenfabrik Altstetten. Bodenbelag an Jordi, Wil. Parkett an
Geiler, Frauenfeld. Malerarbeiten an Rietmann â Knus, Mär-
stellen. Bauleitung: Oberstl. Brenner, Frauenfeld.

Neubau der Konsumgenosseuschaft Huttwil. Warmwasserheizung
an C. Krebs, Zentralheizungsgeschäft, Viel.

Amtshausbau Schiipsheim. Gipserarbeiten an Blich. Stacker-
Gipser in Reußthal. Glaserarbeiteu an Remigius Zimmermann
in Vitznau. Schreinerarbeiten au I. Baumeler-Wespi in Schlips-
Heini. Schlosserarbeiten an I. Saxer, Schlosser in Hasle. Maler-
arbeiten an Ant. Bühlmann in Entlebuch und Jos. Portmanu in
Escholzmatt. Parkettarbeiten an Alois Albisser, Parkettier in
Geuensee.

Der Firma H. Sulzbach sc Co. in Zürich I wurde die Wand-
Verkleidung mit „Tekton"-Platten bei Klosetts übertragen: Hotel
St. Gotthard, Zürich I; Hotel Nünalphor», Flühli-Ranst! Hotel
Terminus, Jnterlaken; Hotel L'Europe, Juterlaken! Hotel Inter-
laken, Jnterlaken; Buffet de la gare, Jnterlaken. — Ferner ist
der gleichen Firma die Ausführung von Steinholzböden „Hpgivl"
übertragen worden: D.Klauber à Cie., Stickereifabrik in Wein-
felden, zirka 2500 ^Hygiol" in den Sticksälen; Stadtbauamt
Chur, Bekleidung der Wendeltreppe zum St. Martinsturm; eidg.
Bauinspektion Thun, Saal der Kaserne in Thun.

Schulhausneubau Brügg. Lieferung und Installation der
Klosetts- und Oelpissoir-Anlagen an Lenz Cie., Installations-
geschäft, Basel, und Gottfried Schweizer, Installateur in Brügg.

Elcktrizitätswerk Grabs. Sämtliche Arbeiten zur Erweiterung
an Bosthard ck Cie., Eisenwerk-Aktiengesellschaft, Näfels.

Eidgcu. Musikfest iu Freiburg. Lieferung und Installation
der Wasserklosetts und Oelpissoirs in der Festhütte an Lenz à Cie.,
Jnstallationsgeschäft, Basel.

Kant. Schützenfest Ncucnbnrg. Lieferung und Installation der
Wasserklosetts und Oelpissoirs in der Festhütte und im Scheiben-
stand an Lenz à Co., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Abwartwohnung im Rathausc Lache». Maurer-, Zimmer- und
Gipserarbeiten an Frz. Kälin, Schreinerarbeiten an Al. Betschart,
Hafnerarbeiten an F. Düggelin, Schlosserarbeiteu au I. Ruhstaller,
alle in Lachen.

Elektrizitatswcrl Kirchnstcr. Grabarbcileu zur Legung der
Kabel an S. Bianchi-Frei, Baugeschäft in lkster.

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
A.-G. Elcktrizitütswcrk an der Sihl, Wädcnswil.

Die Generalversammlung genehmigte die beantragte Er-
höhung des Aktienkapitals um 500,000 Fr. auf 1,5
Millionen Franken. Der Emissionskurs für die neuen
Aktien ist auf 550 Fr. festgesetzt; zwei alte Aktien berech-
tigen zum Bezug einer neuen. Die Dividende gelangt mit
0 °/v zur Ausschüttung wie im Vorjahr. Das Werk ist im
vergangenen Jahre um eine neue 600pferdige Maschinen-
einheit vergrößert worden; seine Leistungsfähigkeit ist
damit auf 2000 Pferdestärken gestiegen. Ebenso ist die

Schallanlage in Umänderung begriffen. Das Sekundär-
netz ist nach Gattikvn erweitert worden. Die Dampf-
reserveanlage in Rüschlikon ist nunmehr vvll und sicher
betriebsbereit; ihre Leistungsfähigkeit geht bis auf 000
Pferdestärken. Die Primärleitungen wurden auf 50,1
Kilometer, die Sekuudärleitungen auf 01 Kilometer ver-
längert. Die Betriebsverhältnisse waren im letzten Jahre
wieder günstige, sodaß auch wiederum ein günstiges
Betriebsresultat erzielt wurde, das gestattet, eine Dividende
von 0 Prozent und weitere Zuwendungen an die Aktionäre
auszurichten. Aus dein Jahresbericht des Unternehmens
zitieren wir folgende Stellen; „Kraftverwertung. Der
Anschluß an unser Werk hat sich wieder gesteigert. Die
Umwandlung der Abonnements in solche auf Zählung
hat iveitere Fortschritte gemacht. Die Zahl der letztern
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ift oon 267 im legten $aßre auf 430 geftiegert, fobaf)
©nbe äftärj 1906 runb bie .päfte ber Abonnementen
unb ber abonnierten Sampen an ©leftriätätSpßler an»
gefdjtoffen roaren."

©an^ neu angefdßloffen ift zufolge Uebereinfommen!
mit bem ©emeinberat Dßalmit bie Drtfcßaft ©attifon
im Sißltal mit ber öffentlichen Seleucßtung unb etmeldßer
^rioatbeleucßtung ; ferner bie feßmeiäerifeße Serfud)!an=
ftalt in SBäbenSmit mit eigener DranSformatorenftation.
Die Sßärmeapparate, welcße, fofern fie aueß wäßrenb
ber Seleucßtungljeit gebraucht werben molten, entroeber
bie SeleucßtungSfpannung fcfjäbigen ober ganj außer»
orbenttießen SeitungSoerftärfungen ober befonbern Hraft»
leitungen rufen, fueßen mir ftet! auf bie Semtßung lebig»
lic^ pr f]eit ber Dagesßelle jjum britten Deil bei greife!,
naeß Doppeltarif) p oermeifen, too fie beffer am "filage
finb.

SBieberum erf)eblic£) oermeßrt f>at fid), ein gutes
3eicßen für bie 33efcE)äftigung unferer fpanbwerfer, bie

3aßl ber DageSfraftmotoren, bei benen mir bie ©inßaltung
ber pgelaffenen SeiriebSftunben nunmeßr bureß felbft»
tätige ^eitfdjalter bewirten. Aucß einige neue Abonnenten
auf Heinere ffabrifSlräfte ßaben mir p oerjeießnen,
fämtlicße ttad) 3ä|lertarif."

„Sei ber (Stromlieferung für bie ©emeinbe Jorgen
bat fid) bie gäßlung bei Strome! bil jeßt bureßau!
bewährt, obmoßt fie wegen ber oerfeßiebenen Abgabeftelten
(DranSformatorenftationen) unb ber großen p meffenben
Seiftungen ßier unter teeßnifeß ungünftigen Sebingungen
bureßpfüßren ift. Die fefjr langen Sieferfriften, welcße
bie 3âî)lerltefcrartten heute faft allgemein, namentlich
aber für größere 3äl)ter oerlangen, führten jmar bap,
baß in Jorgen bie allgemeine ffäßlung bei Strome! erft
ant 1. Auguft beginnen tonnte. Die Abrechnung erfolgte
benn auch für biefe! erfte $aßr, wie übrigen! oorgefeßen,
unter Anmenbung fomoßl ber bisherigen Ma;eimalbebarfS=
Seftimmung all auch ber ©rgebniffe ber 3dßlung. Dant
ber 9Jlüße, bie mir un! um möglicßft genaue SorauS»
bereeßnung bei SebarfS gaben, braeßte ba! ©rgebnil
ber 3äßlmig für feine ber beiben Parteien lleberrafcßung.
Der Sebarf Jorgen! ift mieber ein etwa! größerer ge=

toorben all im Sorjaßre; an Stelle bei außer betrieb
geïoutmenen SRotorl im Sergwerf Häpfnacß finb einige
anbere gabriflfraftabonnenten in Jorgen getreten."

„Da! lebßafte Serlangen naeß einer ftromfparenben
eteftrifeßen Santpe jeitigt in ber leßten ffeit immer häufiger
ernftßafte Serfucße. Die fonft oßne weitere! für unfere
Serßäliniffe oerroenbbare Dantallampe ßat leiber weber
bei un! itocß in anbern DBecßfelftromanlagen geßatten
toa! fie atifang! oerfproeßen ßatte. ^ßre Sebenlbauer
bei DBecßfelftrom ermie! fieß all p gering. Serfudje
für Scßaffuttg befonberer Sffiecßfelftrom » Dantallampen
follen im ©ange fein, mir finb aber oorläufig bamit
auf bentfelben unbefriebigenben Stanb wie mit ben Sernft»
lantpen für SBecßfelftrom. Dsmiumlampen oerroenbett
mir naeß wie oor mit gutem ©rfolg unb mit ©rfparni!
für unfere Hunben ba, mo bie burd) bie niebrige Spannung
bebingte ©ruppierung meßrerer Sampen möglicß ift uni)
bie SefcßaffungSfoften ber Spannungsteiler unb ber etwa!
teuren Sampen felbft nießt gefeßeut werben. Anbere
Sparlampen au! ganj neuen Materialien finb bem Ser»

neßmen naeß bei oerfeßiebenen großen firmen im Ser»

fucßsftabium unb e! fteßt p ßoffen, baß einer ber oielen
©cßritte bemnäcßft bod) einmal ganje! ©elingen bringe.
Die Qualität ber geroößnlicßen Hoßlenfaben»@lüßlampe
ift leiber troß Serf'aufS» unb @infauf!»Si)nbifat nießt
immer tabetloS ; eS feßeint fieß baran nicßtS änbern p laffen. "

Die Aftiengfeflfeßaft für eleftrifeße ^nftaflationen iu
IHagn^ ßat ein ©efueß geftellt um ©rteilung einer Hon»
Seffion für eineSBafferfraftanlage an ber Damina

oon 9Jtapragg (©emeinbe ißfäfer!) bis Saga^. Da!
HonjeffionSgefucß nebft ißlänen unb teeßnifeßem Sericßt
liegt auf ber ©emeinberatSfanjlei pr ©infießt auf.

©leftrijitiitsuicrf Shiotatßal. HantonSrat pranj Set»
feßart beabfießtigt, nebft bem eleftrifcßen Setriebe feiner
Säge, ßobelmafcßine, gräfe ufm. aucß Sicßt unb eleftrifeße
Hraft für ißrioate abzugeben. An ben entfpreeßenben
Einlagen wirb bereits fräftig gearbeitet, boeß feßlt e!
aueß ßier unter ben 3talienerarbeitern am §otel, fpöllocß ic.
nießt an ßäufigen Streifbewegungen, meldße bie Arbeiten

oerpgern.
Seite! große! HrnftmcrfSprojeft. ^err Sutticaj, 3n»

genieur in Saufanne, oerlangt oon ben franpfifeßen unb
neuenburgifeßen Seßörben bie Honjeffion pr Ausbeutung
ber SBafjerfräfte beSDoubS oon Srenets abwärts auf
eine Sänge oon 22 km. Da! ^rofeft, beffen Höften
auf meßrere SJtillionen granfen oeranfdßlagt finb, fießt
brei SBerfe läng! bei bluffe! oor, ba! erfte gleicß unter»
ßalb be! DoubsfalleS. Die Anlagen follen berart erfteltt
werben, baß ber Seij bei DoubsfalleS unb ber malerifcßen
DoubSfcßlucßten nießt beeinträchtigt wirb.

Die Hraft mürbe ßauptfäcßlicß all ©rgänjung für
ben eleftrifcßen Setrieb ber neuenburgifeßen StaatSbaßn
(3ura»9?eucßateloiS), bie Seuenburg mit Sa ©ßauj»be»
gonbS unb Socle oerbinbet, bienen. Diefe Draftion wirb
auf biefer Sinie fdßon längft ftubiert unb wirb feßr
maßrfdßeinlidß innert wenigen Qißren eingeführt werben.

Die Sußbaruuußuttg ber Sifp, bie oor einem ßalben
$aßr 'Öerrn Ingenieur Soudßer in ißrillp (DBaabt) ober
beffen SecßtSnacßfolgern fonjeffioniert würbe, ßat nun
begonnen unb jwar im Saafertal. Der Hanal wirb
am reeßten Sifpufer angelegt werben. Die Arbeiten
jmifdjen Stalbenrieb unb ©pften finb in Angriff genommen
worben. SäcßftenS follen bie Arbeiten an ber ©orner»
oifp beginnen unb par oon Sanba talabwärts. Da!
©leftrijitätSmerf wirb im „Aderfanb" unterhalb Stalben
erfiellt werben. Da! Unternehmen wirb oon ber „Société
des Usines électriques de la Lonza" gefüßrt. ©in Deil
ber Hraft foil in einer in Sifp p erftellenben eßemifeßen

gabrif Sermenbung finben. 3Bie oerlautet, foH ber 9îeft
ptn eteftrifeßen Setrieb be! SötfdßbergeS bienen.

©ittfüßrung eleftrifcßen Sicßte! uttb eleftrifcßer Hraft
im fÇricftal. )jn Sßegenftetten fanb leßtßin eine au! ben
©emeinben 2öegenftetten,$ellifon unb Scßupfart
gut befueßte Serfammlung ftatt, an melcßer oon Ser»
tretern ber Hraftmerfe Sßeinfelben unb ber ffirma
Hummler & ©ie. in Aarau über bie Serforgung biefer
©emeinben mit Sicßt unb Hraft referiert würbe. 3m»
Scßluffe würben für bie brei ©emeinben Hommiffionen
beftellt, welcße bie nötigen Sorarbeiten einpleiten ßaben.

©IcftrijitätSoerforgung ©rlcn (Dßurgau). Die ©e»
meinbe ©rten ßat mit ber Hraftoerforgung Sobenfee»
Dßurtal einen Sertrag abgefeßloffen für Sieferung oon
eleftrifdjer ©nergie für Sicßt unb Hraft. Die ©rftellung
be! Sefunbärneße! ift an S. Seger, Ingenieur ber gi^ma
g. gücßslht, SeitungSbaugefdßäft in Arbon, übertragen
warben unb e! foil mit ber Montage näcßften! begonnen
werben, fobaß man ßofft, auf Anfang September bie

Hraft erßalten p fönnen.

3unt Srud) bei eleftrifcßen Sau Aiifpgfrattl itt
St. ©aßen (vide leßte So.) bringt ba! „St. ©aller Dag»
blatt" folgenbe Sericßtigung : Die Annaßme, baß ber
Serfeßmaft p feßwadß gebaut fei, ift total unbegrünbet.
Der Maft ift gebaut für eine Selaftung oon 3000 Hilo
unb ift in ben HonfiruftionSgliebern bei biefer Saft bureß»

weg eine 4—Ofacße Sicßerßeit oorßanben. Die Srobe»
belaftung würbe bureßgefüßrt mit 4000 Hilo. Sacß
biefer ißrobebelaftung war bie Sorridßtung oolle 14 Dage
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ist von 267 im letzten Jahre auf 430 gestiegen, sodaß
Ende März 1006 rund die Häfte der Abonnementen
und der abonnierten Lampen an Elektriztätszähler an-
geschlossen waren."

Ganz neu angeschlossen ist zufolge Uebereinkommens
mit dem Gemeinderat Thalwil die Ortschaft Gattikon
im Sihltal mit der öffentlichen Beleuchtung und etwelcher
Privatbeleuchtung; ferner die schweizerische Versuchsan-
stalt in Wädenswil mit eigener Transformatorenstation.
Die Wärmeapparate, welche, sofern sie auch während
der Beleuchtungszeit gebraucht werden wollen, entweder
die Beleuchtungsspannung schädigen oder ganz außer-
ordentlichen Leitungsverstärkungen oder besondern Kraft-
leitungen rufen, suchen wir stets auf die Benützung ledig-
lich zur Zeit der Tageshelle (zum dritten Teil des Preises,
nach Doppeltarif) zu verweisen, wo sie besser am Platze
sind.

Wiederum erheblich vermehrt hat sich, ein gutes
Zeichen für die Beschäftigung unserer Handwerker, die

Zahl der Tageskraftmotoren, bei denen wir die Einhaltung
der zugelassenen Betriebsstunden nunmehr durch selbst-

tätige Zeitschalter bewirken. Auch einige neue Abonnenten
auf kleinere Fabrikskräfte haben wir zu verzeichnen,
sämtliche nach Zählertarif."

„Bei der Stromlieferung für die Gemeinde Horgen
hat sich die Zählung des Stromes bis jetzt durchaus
bewährt, obwohl sie wegen der verschiedenen Abgabestellen
(Transformatorenstationen) und der großen zu messenden
Leistungen hier unter technisch ungünstigen Bedingungen
durchzuführen ist. Die sehr langen Lieferfristen, welche
die Zählerlieferanten heute fast allgemein, namentlich
aber für größere Zähler verlangen, führten zwar dazu,
daß in Horgen die allgemeine Zählung des Stromes erst

am 1. August beginnen konnte. Die Abrechnung erfolgte
denn auch für dieses erste Jahr, wie übrigens vorgesehen,
unter Anwendung sowohl der bisherigen Maximalbedarfs-
Bestimmung als auch der Ergebnisse der Zählung. Dank
der Mühe, die wir uns um möglichst genaue Voraus-
berechnung des Bedarfs gaben, brachte das Ergebnis
der Zählung für keine der beiden Parteien Ueberraschung.
Der Bedarf Horgens ist wieder ein etwas größerer ge-
worden als im Vorjahre; an Stelle des außer Betrieb
gekommenen Motors im Bergwerk Käpfnach sind einige
andere Fabrikskraftabonnenten in Horgen getreten."

„Das lebhafte Verlangen nach einer stromsparenden
elektrischen Lampe zeitigt in der letzten Zeit immer häufiger
ernsthafte Versuche. Die sonst ohne weiteres für unsere
Verhältnisse verwendbare Tantallampe hat leider weder
bei uns noch in andern Wechselstromanlagen gehalten
was sie anfangs versprochen hatte. Ihre Lebensdauer
bei Wechselstrom erwies sich als zu gering. Versuche
für Schaffung besonderer Wechselstrom-Tantallampen
sollen im Gange sein, wir sind aber vorläufig damit
auf demselben unbefriedigenden Stand wie mit den Nernst-
lampen für Wechselstrom. Osmiumlampen verwenden
wir nach wie vor mit guten« Erfolg und mit Ersparnis
für unsere Kunden da, wo die durch die niedrige Spannung
bedingte Gruppierung mehrerer Lampen möglich ist und
die Beschaffungskosten der Spannungsteiler und der etwas
teuren Lampen selbst nicht gescheut werden. Andere
Sparlampen aus ganz neuen Materialien sind dem Ver-
nehmen nach bei verschiedenen großen Firmen im Ver-
suchsstadium und es steht zu hoffen, daß einer der vielen
Schritte demnächst doch einmal ganzes Gelingen bringe.
Die Qualität der gewöhnlichen Kohlenfaden-Glühlampe
ist leider trotz Verkaufs- und Einkaufs-Syndikat nicht
immer tadellos ; es scheint sich daran nichts ändern zu lassen. "

Die Aktiengsellschaft für elektrische Installationen in
Aagaz hat ein Gesuch gestellt um Erteilung einer Kon-
zession für eine Wasserkraftanlage an der Tamina

von Mapragg (Gemeinde Pfäfers) bis Ragaz. Das
Konzessionsgesuch nebst Plänen und technischem Bericht
liegt auf der Gemeinderatskanzlei zur Einsicht auf.

Elektrizitätswerk Muotathal. Kantonsrat Franz Bet-
schart beabsichtigt, nebst dem elektrischen Betriebe seiner
Säge, Hobelmaschine, Fräse usw. auch Licht und elektrische
Kraft für Private abzugeben. An den entsprechenden
Anlagen wird bereits kräftig gearbeitet, doch fehlt es

auch hier unter den Jtalienerarbeitern am Hotel, Hölloch ?c.

nicht an häufigen Streikbewegungen, welche die Arbeiten
verzögern.

Neues großes Kraftwerksprojekt. Herr Butticaz, In-
genieur in Lausanne, verlangt von den französischen und
neuenburgischen Behörden die Konzession zur Ausbeutung
der Wasserkräfte desDoubs von Brenets abwärts auf
eine Länge von 22 I<m. Das Projekt, dessen Kosten
auf mehrere Millionen Franken veranschlagt sind, sieht
drei Werke längs des Flusses vor, das erste gleich unter-
halb des Doubsfalles. Die Anlagen sollen derart erstellt
werden, daß der Reiz des Doubsfalles und der malerischen
Doubsschluchten nicht beeinträchtigt wird.

Die Kraft würde hauptsächlich als Ergänzung für
den elektrischen Betrieb der neuenburgischen Staatsbahn
(Jura-Neuchàlois), die Neuenburg mit La Chaux-de-
Fonds und Locle verbindet, dienen. Diese Traktion wird
auf dieser Linie schon längst studiert und wird sehr
wahrscheinlich innert wenigen Jahren eingeführt werden.

Die Nutzbarmachung der Visp, die vor einem halben
Jahr Herrn Ingenieur Boucher in Prilly (Waadt) oder
dessen Rechtsnachfolgern konzessioniert wurde, hat nun
begonnen und zwar im Saasertal. Der Kanal wird
am rechten Vispufer angelegt werden. Die Arbeiten
zwischen Staldenried und Erfften sind in Angriff genommen
worden. Nächstens sollen die Arbeiten an der Gorner-
visp beginnen und zwar von Randa talabwärts. Das
Elektrizitätswerk wird im „Ackersand" unterhalb Stalden
erstellt werden. Das Unternehmen wird von der „Saeiötö
«las Usinas eloeii'igues üe In Uvn/a" geführt. Ein Teil
der Kraft soll in einer in Visp zu erstellenden chemischen
Fabrik Verwendung finden. Wie verlautet, soll der Rest
zum elektrischen Betrieb des Lötschberges dienen.

Einführung elektrischen Lichtes und elektrischer Kraft
im Fricktal. In Wegenstetten fand letzthin eine aus den
Gemeinden Wegenstetten, Hellikon und Schupfart
gut besuchte Versammlung statt, an welcher von Ver-
tretern der Kraftwerke Rheinfelden und der Firma
Kummler à Cie. in Aarau über die Versorgung dieser
Gememden mit Licht und Kraft referiert wurde. Zum
Schlüsse wurden für die drei Gemeinden Kommissionen
bestellt, welche die nötigen Vorarbeiten einzuleiten haben.

Elektrizitätsversorgung Erlen (Thurgau). Die Ge-
ineinde Erlen hat mit der Kraftversorgung Bodensee-
Thurtal einen Vertrag abgeschlossen für Lieferung von
elektrischer Energie für Licht und Kraft. Die Erstellung
des Sekundärnetzes ist an L. Seger, Ingenieur der Firma
F. Füchslin, Leitungsbaugeschäft in Arbon, übertragen
worden und es soll mit der Montage nächstens begonnen
werden, sodaß man hofft, auf Anfang September die

Kraft erhalten zu können.

Zum Bruch des elektrischen Bau-Aufzugkrans in
St. Gallen (viäo letzte No.) bringt das „St. Galler Tag-
blatt" folgende Berichtigung: Die Annahme, daß der
Versetzmast zu schwach gebaut sei, ist total unbegründet.
Der Mast ist gebaut für eine Belastung von 3000 Kilo
und ist in den Konstruktionsgliedern bei dieser Last durch-
weg eine 4—lffache Sicherheit vorhanden. Die Probe-
belastung wurde durchgeführt mit 4000 Kilo. Nach
dieser Probebelastung war die Vorrichtung volle 14 Tage
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im betrieb unb ßat gut funftioniert. Ser Srucß bei
Äranaullegerl fanb ftatt bei 2300 llito Selaftung, alfo
bei einer Seanfprucßung, bie etroal meßr all bie Hälfte
berjenigen bei ber ißrobebelafiung beträgt. ©I finb im
übrigen in Seutfcßlanb girfa 15 folcfjer genau .gteict)

bimenfionierter Serfeßoorricßtungen im betrieb, oßne baß
ßcß biêtjer ein Slacßteil ßeraulgefteßt ßätte, ober ein
father Unfall paffiert märe.

Sie beteiligten firmen oerfäumen nichts, um bie

Urfadje bei Unfalles fefigufteßen.

3fenerfpnßc mit eleftrifcßeut betrieb. Sie Sigfuffion
über bie ©efaßren beg ^euermeßrbienfteg in ber 97äße
Poit ^oäjfpannunglleitiuigen bat ung geuermel)rleuten
bie ©leftrigität als gefährliche ©egnerin allfeitig beleucß
tet. ©g fann auch iti ber ^ufunft nicßt iiberflüffig
fein, ftetS üon neuem auf alle biefe brobenben ©efabreu
aufmerffam gu machen. — 211g tatfräftige ©eßülfin
bagegen ermeift fidb bie eleftrifdEje Énergie gum Setriebe
ber geuerfpriße. Sn unferer $eit, wo balb and) bag

meltentlegene Sörflein über ein eleftrifcßeg ßidjtneß
Perfügt, i)at entfdjieben bie ßöfcbmafdbine mit eleftnfcßem
eintrieb ißre ^ltfunft. Seit Saßren mürben in biefer
Segiebung bie oerfeßtebenften Serfucße gemacht, bie in»
beffen big jetjt gu feinem befriebigenben Sejultate
geführt haben. §err Sprißenfabrifaut Schenf in
ÜBorblaufen bei Sern bat nun neuerbingg bie 3ni=
tiatiPe ergriffen, um in Scrbinbung mit ber ÜJia»

fchinenfabrif Derlifon unb ber f^irma ©ebrüber
Su lg er in SBintertßur eine leiftunggfäbige, eleftrifcß
betriebene geuerfpriße gu erfteHeu. Ser Serfucß fann,
mie aug uaebftebenben Serichten b^borgebt, alg ein
recht gelungener begeießnet merben. Sie ÜRafdjine, auf
einem ber fpanbbrudfpriße ähnlichen SJageumerf mon»
liert, bcftel)t aug einer Pierfach gefuppelten Seit»
trifugalpumpe, ohne irgeubroelcße Sentilanlage,
unb einem Sleftromotor. Ser le^tere ift bem

Sicßtftrom ber betreffenben Drtfdjaft augupaffcit unb
erforbert 12—15 ißferbefräfte gur 2lugiibung ber Pollen
SBirfung. Sag ©emießt ift ungefähr bag nämliche,
mie bei ber £anbbrudfpriße. ißreig je nach ©röße
3000 big 3500 gr.

Son ber ättafeßinenfabrif Derlifon, mo bie Schluß»
montierung ber ®?af<bine fiattfinbet, rourbe biefelbe
einer Srobe untermorfeti, bereu Dîefultat folgenbeg ift:

„2Iti bie Spriße mürben gmei Srucffchlaudjlinien
angefchloffen. 2Benn bie ißumpe Pößig leer unb im
StiUftanb mar, tonnte innert einer 2lnlauf= unb
SPafuiergeit Pou 7*> SJfiuute ber büße SBaffcrftraßl
ergeugt merben. Um bag gelieferte äöafferquautum gu
meffeu, mürbe ein runber guber Poit 1,30 m Soben»
burchmeffcr bereit gefteltt unb in bcmfelben burdj je
ein ÜJtnubftüd Pou 17 unb 19 mm unb bei einem
SJtanometerftanb Pon 7 kg an ber ißumpe SSaffer ge»
förbert. Sei gmei Serfuchen Pon je V* SJiinute mürbe
ber .guber auf 0,235 m £)och augefüllt, mag einer
minutlichen götbermenge Pon 630 ßitern entfpricht.
»Dag 2lmporemeter geigte bei 400 Solt Spannung unb
nicht gang 42 Venoben pro Sefunbe 22'7 2lmpère.
.fmrigontal fonnte bag SDBaffer girfa 40 m meit gemorfen
merben. Dbne ber ißumpe gu ßhaben, fonnte bie eine
ober anbere Schlauchleitung beliebig außer Setrieb ober
in Setrieb gefeßt merben. Sie ©efamtfonftruftion mog
oßne Äabel unb Äabelrofle unb oßne Schläuche 1113
kg." Sieg ber ißriifimggbefuub ber äftafeßinenfabrif
Derlifon.

Sag 2Berf mürbe ermorben Pon einer chemißhen
fjabrif in Defterreich, melche über bie obgenannte
Spannung üerfügt unb melier Stromart ber ÜJtotor
angepaßt mürbe. Sie Sefißerin ber Spriße fchrieb

unterm 28. SDZärg 1906 ber üytafdßineufabrif Derlifon:
„Sei einem größern bei ung auggebrochenen Sranbe
faut gum erftenmal im ©ruftfaß bie Pon Sbnett ge»
lieferte eleftrifcße Ucuctfpri^c in 2lumeubung, unb mir
fönneu Sß'W" mitteilen, baß biefelbe — im Siegen
faße gu ben anbern Sprißeit — gattg Sorgüglicheg
geleiftet bat. Sie Spriße ftanb 3* x 24 Stunbcn
tmaitggefcßt mit gtoei Schfaitcßlimett im Setriebe. SBir
haben ung baber entfchloffen, eine gmeite gleiche Spriße
gu befdßaffen, unb geben Sbrten biefelbe hiermit mie

folgt in 2luftrag."
2lug topograpbifeben ©rüuben finb £>pbrantenan=

lagen mit imeßbruef befanutlid) nicht überall augfüßr»
bar; aber überall, mo bag nötige ßöfeßmaffer unb ein
elcftriftheS ßichtneß Porbaubeu ift, finb bie gaftorcu
gegeben, eine berartige jyeuerfpriße mit toenig ßcuteit
oßne befoubere Serufgfenntniffe in Slftion gu bringen
unb bamit einen 9tußeffeft gu ergielen, ber bemjenigeu
einer Sampffpriße glcicßfommt, aber bor berfelben ben
Sorteit geringerer 2lnßhaffunggfofieu unb einer ein»

fachern unb billigem Sebienung bat. 2luggebel)utc
Drtfdßaftcn mit bebeutenbem §öbemmterf<hieb babeu
in hochgelegenen Quartieren einen fppbrantenbrud, ber
faitm genügen bürfte, auggebroeßeue Schabenfener
mirffam gu befämpfen. Sie cleftrifcß betriebene Spriße
ift in folgen gäßen bag mirffamfte unb bißigfte SDÎittel,
ben gu febmaeßen Srucf ber £>pbranten gu Perftärfeu
gur Srgeugung eiueg gebrauchsfähigen 2Bafferftral)Ieg.

§errn Schenf, alg bem Sater ber Sbee, ift gu bem

febönen Srfolge gu gratulieren. Sie Pon ber ermähnten
gabrif befteßte gmeite 3)tafchine ift gurgeit in 2lrbeit
unb mirb einige unmefentlidje Serbefferungen erfahren.
§err Schenf in Sßorblaufen ift Sntereffenteu gu jeg»
tiiher 2lugfunft gerne bereit.

tn ber „©cßroeiä. 3reuerroef)r»3tn."

ölcioittnuug uon ntmofpl)iirifct)cnt Sticfftoff für Spreng»
mittel. Sie Sabifcße 2lnilin» unb Sobafabrif in Sßann»

beim plant auf baperifebem Soben eine große SB äff er
fraftanlage gu errid)ten, um nach bem Sifenlanbfcben
Serfaßren auf eleftrifdiem SBege Salpeterfäure
au§ bem Sticfftoff ber ßuft gu getoinnen.
ßanbelt fieß ßier nießt um ©eminnung oon Salpeterfäure
für Süngunglgmecfe, fonbern um ßerfteßung oon JTlali»

falpeter für Sprengmittel, mie e§ bie Italiener bei ben
SBafferfäßen oon Serni ntaeßen. .fnapp an ber baijerifcß»
öfterreid)ifdßen ©renge ftrömen gmei Seitenflüffe bei jgnn
in fübnörblicßer Sicßtung naßegu parallel unb finb an
einer Steße meßt meiter all fedjl Kilometer oon einanber
entfernt. ©I finb bal bie com ©ßimfee fommenbe 9llg
unb bie in ißrem Unterlauf groifeßen Sapetn unb Defter»
reieß bie ©renge bilbenbe Salgaiß. Ser llmftanb, baß
bie 3llg an ber Srücfe bei Surgfircßen eine abfolute £>öbe

oon 399 Sßieter, bie faunt fecßl Kilometer entfernte
Salgacß öftlidj bei Surgßaufen nur eine foleße oon 349
SJÎeter ßat, foß aulgenüßt merben, um bie 2llg in bie

Salgad) überguleiten unb bal ©efäße oon 50 SWeter gu
oermerten.

Uerscbiedenes.
Saitmcfcu in 3«t'<ß- Sal ©rgebnil ber ftäbtifdßen

2lbftimmung über Äunftßaul unb Solflßaul ergab :

für bal ftünftßaul 11,600 gegen 4000 Stimmen unb
für bal Solflßaul 10,000 gegen 5500 Stimmen. Seibe
Sauten merben alfo balbmögiicßft erfteßt merben.

— Sßenige Minuten oon bem an ber Säcferftraße
gelegenen i)3 oft bureau 2lußerfißl entfernt befißt bie
Scßroeigerifcße Solflbanf feit langem ein Sauareal, bal
nunmeßr überbaut merben mirb. Unb groar mirb bort
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im Betrieb und hat gut funktioniert. Der Bruch des

Kranauslegers fand statt bei 2300 Kilo Belastung, also
bei einer Beanspruchung, die etwas mehr als die Hälfte
derjenigen bei der Probebelastung beträgt. Es sind im
übrigen in Deutschland zirka 15 solcher genau .gleich
dimensionierter Versetzvorrichtungen im Betrieb, ohne daß
sich bisher ein Nachteil herausgestellt hätte, oder ein
solcher Unfall passiert wäre.

Die beteiligten Firmen versäumen nichts, um die

Ursache des Unfalles festzustellen.

Feuerspritze mit elektrischem Betrieb. Die Diskussion
über die Gefahren des Feuerwehrdienstes in der Nähe
von Hochspannungsleitungen hat uns Feuerwehrleuten
die Elektrizität als gefährliche Gegnerin allseitig beleuch
tet. Es kann auch in der Zukunft nicht überflüssig
sein, stets von neuem auf alle diese drohenden Gefahren
aufmerksam zu machen. — Als tatkräftige Gehülfin
dagegen erweist sich die elektrische Energie zum Betriebe
der Feuerspritze. In unserer Zeit, wo bald auch das
weltentlegene Dörflein über ein elektrisches Lichtnetz
verfügt, hat entschieden die Löschmaschine mit elektrischem
Antrieb ihre Zukunft. Seit Jahren wurden in dieser

Beziehung die verschiedensten Versuche gemacht, die in-
dessen bis jetzt zu keinem befriedigenden Resultate
geführt haben. Herr Spritzenfabrikant Schenk in
Worblaufen bei Bern hat nun neuerdings die Jni-
tiative ergriffen, um in Verbindung mit der Ma-
schinenfabrik Oerlikon und der Firma Gebrüder
Sulzer in Winterthur eine leistungsfähige, elektrisch
betriebene Feuerspritze zu erstellen. Der Versuch kann,
wie aus nachstehenden Berichten hervorgeht, als ein
recht gelungener bezeichnet werden. Die Maschine, auf
einem der Handdruckspritze ähnlichen Wagenwerk mon-
tiert, besteht aus einer vierfach gekuppelten Cen-
trifugalpumpe, ohne irgendwelche Ventilanlage,
und einem Elektromotor. Der letztere ist dem

Lichtstrom der betreffenden Ortschaft anzupassen und
erfordert 12—15 Pferdekräfte zur Ausübung der vollen
Wirkung. Das Gewicht ist ungefähr das nämliche,
wie bei der Handdruckspritze. Preis je nach Größe
3000 bis 3500 Fr.

Von der Maschinenfabrik Oerlikon, wo die Schluß-
montierung der Maschine stattfindet, wurde dieselbe
einer Probe unterworfen, deren Resultat folgendes ist:

„An die Spritze wurden zwei Druckschlauchlinieu
angeschlossen. Wenn die Pumpe völlig leer und im
Stillstand war, konnte innert einer Anlauf- und
Evakuierzeit von '/» Minute der volle Wasserstrahl
erzeugt werden. Um das gelieferte Wafferguantum zu
messen, wurde ein runder Zuber von 1,30 m Boden-
dnrchmesier bereit gestellt und in demselben durch je
ein Mundstück von 17 und 19 mm und bei einem
Manometerstand von 7 llo; an der Pumpe Waffer ge-
fördert. Bei zwei Versuchen von je '/s Minute wurde
der Zuber auf 0,235 m hoch angefüllt, was einer
minutlichen Fördermenge von 630 Litern entspricht.
Das Ampèremeter zeigte bei 400 Volt Spannung und
nicht ganz 42 Perioden pro Sekunde 22^/s Ampère.
Horizontal konnte das Wasser zirka 40 m weit geworfen
werden. Ohne der Pumpe zu schaden, konnte die eine
oder andere Schlauchleitung beliebig außer Betrieb oder
in Betrieb gesetzt werden. Die Gesamtkonstruktion wog
ohne Kabel und Kabelrolle und ohne Schläuche 1113
lg." Dies der Prüfungsbefund der Maschinenfabrik
Oerlikon.

Das Werk wurde erworben von einer chemischen

Fabrik in Oesterreich, welche über die vbgenannte
Spännung verfügt und welcher Stromart der Motor
angepaßt wurde. Die Besitzerin der Spritze schrieb

unterm 23. März 1906 der Maschinenfabrik Oerlikon:
„Bei einem größern bei nns ausgebrochenen Brande
kam zum erstenmal im Ernstfall die von Ihnen gc-
lieferte elektrische Feuerspritze in Anwendung, und wir
können Ihnen mitteilen, daß dieselbe — im Gegen
satze zu den andern Spritzen — ganz Vorzügliches
geleistet hat. Die Spritze stand 3 x 24 Stunden
unausgesetzt mit zwei Schlauchlinien im Betriebe. Wir
haben uns daher entschlossen, eine zweite gleiche Spritze
zu beschaffen, und geben Ihnen dieselbe hiermit wie
folgt in Auftrag."

Aus topographischen Gründen sind Hydrantenan-
lagen mit Hochdruck bekanntlich nicht überall ausführ-
bar; aber überall, wo das nötige Löschwasser und ein
elektrisches Lichtnetz vorhanden ist, sind die Faktoren
gegeben, eine derartige Feuerspritze mit wenig Leuten
ohne besondere Berufskenntnisse in Aktion zu bringen
und damit einen Nutzeffekt zu erzielen, der demjenigen
einer Dampfspritze gleichkommt, aber vor derselben den
Vorteil geringerer Anschaffungskosten und einer ein-
fächern und billigern Bedienung hat. Ausgedehnte
Ortschaften mit bedeutendem Höhenunterschied haben
in hochgelegenen Quartieren einen Hydrantendruck, der
kaum genügen dürfte, ausgebrochene Schadenfeuer
wirksam zu bekämpfen. Die elektrisch betriebene Spritze
ist in solchen Fällen das wirksamste und billigste Mittel,
den zu schwachen Druck der Hydranten zu verstärken
zur Erzeugung eines gebrauchsfähigen Wasserstrahles.

Herrn Schenk, als dem Vater der Idee, ist zu dem

schonen Erfolge zu gratulieren. Die von der erwähnten
Fabrik bestellte zweite Maschine ist zurzeit in Arbeit
und wird einige unwesentliche Verbesserungen erfahren.
Herr Schenk in Worblaufen ist Interessenten zu jeg-
licher Auskunft gerne bereit.

IX. in der „Schweiz. Fenerwehr-Ztfl."
Gewinnung von atmosphärischem Stickstoff für Spreng-

Mittel. Die Badische Anilin- und Sodasabrik in Mann-
heim plant auf bayerischem Boden eine große Wasser
kraftanlage zu errichten, um nach dem Bikenlandschen
Verfahren auf elektrischem Wege Salpetersäure
aus dem Stickstoff der Luft zu gewinnen. Es
handelt sich hier nicht um Gewinnung von Salpetersäure
für Düngungszwecke, sondern um Herstellung von Kali-
salpeter für Sprenginittel, wie es die Italiener bei den
Wasserfällen von Terni machen. Knapp an der bayerisch-
österreichischen Grenze strömen zwei Seitenflüsse des Inn
in südnördlicher Richtung nahezu parallel und sind an
einer Stelle nicht weiter als sechs Kilometer von einander
entfernt. Es sind das die vom Chimsee kommende Alz
und die in ihrem Unterlauf zwischen Bayern und Oester-
reich die Grenze bildende Salzach. Der Umstand, daß
die Alz an der Brücke bei Burgkirchen eine absolute Höhe
von 399 Meter, die kaum sechs Kilometer entfernte
Salzach östlich bei Burghausen nur eine solche von 349
Meter hat, soll ausgenützt werden, um die Alz in die

Salzach überzuleiten und das Gefälle von 50 Meter zu
verwerten.

ì>m»ie<lenî5.
Bauwesen in Zürich. Das Ergebnis der städtischen

Abstimmung über Kunst Haus und Volkshaus ergab :

für das Künsthaus 11,600 gegen 4000 Stimmen und
für das Volkshaus 10,000 gegen 5500 Stimmen. Beide
Bauten werden also baldmöglichst erstellt werden.

— Wenige Minuten von dem an der Bäckerstraße
gelegenen Po st bureau Außersihl entfernt besitzt die
Schweizerische Volksbank seit langem ein Bauareal, das
nunmehr überbaut werden wird. Und zwar wird dort
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